
Es geht nicht darum, nichts zu tun oder keine Ziele zu haben. Es geht um die
Frage, was uns wirklich guttut und was unserem Leben Sinn gibt. Gerade nach
dem Sommer beginnt für viele wieder eine Zeit, in der der Alltag Fahrt
aufnimmt. Vielleicht ist dieser Vers deshalb eine Einladung, nicht sofort
wieder alles in beide Hände zu nehmen. Manches darf liegen bleiben. Nicht
jede Gelegenheit muss genutzt, nicht jede Aufgabe übernommen werden.

Eine Handvoll mit Ruhe – das kann ein gemeinsames Essen sein, ein
Spaziergang, ein gutes Gespräch oder ein Moment, in dem wir einfach still
werden. Vielleicht auch ein Gebet, in dem wir für einen Augenblick aufhören,
selbst alles zusammenhalten zu wollen.

Denn unser Wert hängt nicht davon ab, wie viel wir leisten. Wir müssen unser
Leben nicht ständig voller machen. Manchmal entdecken wir gerade dann,
wenn wir etwas loslassen, was wirklich wichtig ist.

Vielleicht nehmen wir diesen Gedanken mit in den September: Nicht immer
mehr. Nicht immer schneller. Sondern manchmal einfach genug. Denn eine
Handvoll Leben mit Ruhe kann wertvoller sein als zwei Hände voller Mühe.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

manchmal ist weniger tatsächlich mehr. Und trotzdem
fällt es uns schwer, danach zu leben. Noch ein Termin,
noch eine Aufgabe, noch etwas, das erledigt werden muss.
Wir wollen möglichst viel schaffen, möglichst viel
erreichen – und merken dabei manchmal gar nicht, wie
müde wir geworden sind. Der Monatsspruch aus dem
Predigerbuch setzt dieser Rastlosigkeit ein erstaunlich
einfaches Bild entgegen: Eine Handvoll mit Ruhe ist
besser als zwei Fäuste voller Mühe.
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 13. September um 12 Uhr
Kirche im Kino: Amrum

Deutschland 2025, 93 Min, FSK 12

Während sich der Zweite Weltkrieg dem Ende neigt, ist der
zwölf Jahre alte Nanning (Jasper Billerbeck) auf Amrum
rund um die Uhr damit beschäftigt, seiner Familie unter die
Arme zu greifen. Er und seine Familie wurden in Hamburg
ausgebombt und mussten auf die Nordsee-Insel fliehen,
während sein Vater, ein ranghoher Nazi, in
Kriegsgefangenschaft landete. Der Selbstmord Adolf
Hitlers lässt Nannings Mutter Hille (Laura Tinke), selbst
überzeugte Nationalsozialistin, in eine tiefe Depression
fallen. Nanne ist nun mehr als je zuvor auf sich allein
gestellt und trägt gleichzeitig die Verantwortung für die
Versorgung seiner zurückgezogenen Mutter. Doch nach
Kriegsende ist so ziemlich alles Mangelware und er muss
mit den anderen Bewohnern von Amrum irgendwie ins
(Tausch-)Geschäft kommen. Doch die wissen um die
Überzeugungen von Nannings Eltern, die nun unfreiwillig
auch ihre Spuren auf ihm hinterlassen... (www.filmstarts.de)

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis ab 7,–- Euro. Alternativ zum Kauf an der Kasse
können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

https://www.cineplex.de/limburg/previews-und-events?
category=kirche-im-kino-2Wss5vAt0hfF4d7v6nTo1M

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

https://www.cineplex.de/limburg/previews-und-events?category=kirche-im-kino-2Wss5vAt0hfF4d7v6nTo1M
https://www.cineplex.de/limburg/previews-und-events?category=kirche-im-kino-2Wss5vAt0hfF4d7v6nTo1M


Langjährige Vorsitzende des
Dekanatssynodalvorstands Runkel Irmgard

Busch im Alter von 91 Jahren verstorben
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Irmgard Busch // Foto: Dieter Fluck

In Dankbarkeit für ein prägendes Leben im Dienst der Kirche

Das Evangelische Dekanat an der Lahn trauert um Irmgard Busch. Die langjährige Vorsitzende des
Dekanatssynodalvorstands des ehemaligen Evangelischen Dekanats Runkel ist am Montag im
Alter von 91 Jahren verstorben.

Über Jahrzehnte hat Irmgard Busch das evangelische Leben im Dekanat Runkel maßgeblich
mitgeprägt. Von 1974 bis 2016 gehörte sie dem Dekanatssynodalvorstand an – insgesamt 42
Jahre. 18 Jahre lang, von 1997 bis 2016, stand sie als Vorsitzende an seiner Spitze. Damit war sie
eine der prägendsten Persönlichkeiten des damaligen Dekanats.

Dekan Manfred Pollex bezeichnete sie einst als die „Grande Dame des Dekanats“, der kein Parkett
zu glatt werden konnte. Dieser Satz beschreibt eindrücklich ihre besondere Fähigkeit, Menschen
zusammenzubringen, unterschiedliche Interessen miteinander ins Gespräch zu bringen und auch
schwierige Situationen mit Souveränität zu meistern. Ihre soziale Kompetenz, ihre Freundlichkeit
und Fairness machten sie zu einer geschätzten Gesprächs- und Verhandlungspartnerin weit über
die Grenzen der evangelischen Kirche hinaus.

Dabei war ihr Engagement tief in ihrem christlichen Glauben verwurzelt. Sie verstand ihren Einsatz
für Kirche und Gesellschaft nicht als bloße Funktion, sondern als Aufgabe und Verantwortung für
andere Menschen.

Einen ausführlichen Bericht finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/langjaehrige-vorsitzende-des-dekanatssynodalvorstands-runkel-irmgard-busch-im-alter-von-91-jahren-verstorben?cHash=e57103700718239d158670d0cdea4a6a
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/langjaehrige-vorsitzende-des-dekanatssynodalvorstands-runkel-irmgard-busch-im-alter-von-91-jahren-verstorben?cHash=e57103700718239d158670d0cdea4a6a


Sie engagieren sich in ihren Gemeinden, übernehmen Verantwortung, gestalten Gottesdienste,
treffen Entscheidungen und begleiten die Veränderungen, die der Prozess ekhn2030 mit sich
bringt. Für dieses vielfältige Engagement wollte das Dekanat ganz bewusst einmal innehalten und
Danke sagen.

Im Mittelpunkt stand zunächst ein gemeinsamer Gottesdienst mit der Stellvertretenden
Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf. In ihrer Predigt sprach sie über Hoffnung, Veränderung und die
Aufgabe der Kirche, auch in bewegten Zeiten aufmerksam für die Menschen zu bleiben. Kirche
entwickle sich weiter – doch ihr Auftrag bleibe, den Glauben an Gott weiterzutragen.

Ehrenamtliche aus Kirchenvorständen,
regionalen Steuerungsgruppen und
Prädikantinnen und Prädikanten feiern
gemeinsam

Es war ein Tag zum Danke sagen: Das
Evangelische Dekanat an der Lahn hatte am
Samstag zum Dekanats-Dankesfest auf die
Burg Freienfels eingeladen. Mit dabei
waren Ehrenamtliche aus den
Kirchenvorständen und regionalen
Steuerungsgruppen sowie Prädikantinnen
und Prädikanten.

Dekanats-Dankesfest auf Burg Freienfels
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gottesdienstes //  
Fotos: Clemens von Dressler

Einen ausführlichen Bericht finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/dekanats-dankesfest-auf-burg-freienfels?cHash=c911e44ea19091e6cac93deebad19aab
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/dekanats-dankesfest-auf-burg-freienfels?cHash=c911e44ea19091e6cac93deebad19aab


Vielfältiges Programm am 12. und 13. September – Evangelische Kirchengemeinde lädt zu
Gottesdienst, Führungen und Konzert ein

Am Wochenende 12. und 13. September 2026 öffnen bundesweit zahlreiche historische Gebäude
ihre Türen zum „Tag des offenen Denkmals“. Auch in Weilburg erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein abwechslungsreiches Programm. Unter dem diesjährigen Motto „NetzWERKE:
Denkmale und Infrastruktur“ werden zahlreiche historische Orte der Stadt erlebbar.

Die Evangelische Kirchengemeinde Weilburg beteiligt sich mit einem besonderen Schwerpunkt:
In der Schlosskirche steht in diesem Jahr das 500-jährige Reformationsjubiläum in Weilburg im
Mittelpunkt. Das Programm verbindet dabei Gottesdienst, Geschichte, Kirchenraum und Musik.
„Dazu wird es ein ansprechendes Anspiel im Gottesdienst geben. Wir freuen uns sehr,
gemeinsam mit den Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern ein so buntes und
umfangreiches Programm anbieten zu können und auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher“,
sagt Pfarrer Guido Hepke.

Reformation erleben: Gottesdienst und historische Spielszene

Eröffnet wird der Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 13. September, um 10.30 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Evangelischen Stadt- und Schlosskirche. Eine historische Spielszene
nimmt die Besucherinnen und Besucher mit in die Geschichte der Reformation und widmet sich
dem Thema „500 Jahre Reformation in Weilburg“.

Tag des offenen Denkmals: Reformation und
Orgelmusik in der Weilburger Schlosskirche
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Programmvorstellung Weilburg / Bild: Clemens von Dressler

Einen ausführlichen Bericht  finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/tag-des-offenen-denkmals-reformation-und-orgelmusik-in-der-weilburger-schlosskirche?cHash=45802799fdcb18bf737de6c3e6542451
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/tag-des-offenen-denkmals-reformation-und-orgelmusik-in-der-weilburger-schlosskirche?cHash=45802799fdcb18bf737de6c3e6542451
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/tag-des-offenen-denkmals-reformation-und-orgelmusik-in-der-weilburger-schlosskirche?cHash=45802799fdcb18bf737de6c3e6542451
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/tag-des-offenen-denkmals-reformation-und-orgelmusik-in-der-weilburger-schlosskirche?cHash=45802799fdcb18bf737de6c3e6542451


Männersonntag im Dekanat lädt zum Nachdenken, Lachen und Begegnen ein

Einmal im Jahr stehen die Männer besonders im Mittelpunkt: Beim Männersonntag 2026 geht es
um ihren Glauben, ihr Leben und um die Frage, was sie wirklich bewegt. Unter dem Motto „Es
trifft uns ins Herz!“ laden evangelische Gemeinden im Dekanat an der Lahn im Oktober zu zwei
besonderen Gottesdiensten ein.

Das Motto nimmt Bezug auf die Apostelgeschichte 2,37. Dort wird erzählt, wie die Menschen
nach der Predigt des Petrus „mitten ins Herz getroffen“ sind. Sie merken: Hier geht es um mich.
Diese Erfahrung kann auch heute noch eine wichtige Frage sein: Was bewegt mich wirklich? Was
trägt mich? Wo brauche ich Orientierung, Mut oder vielleicht sogar einen neuen Anfang?
„Männer erleben im Alltag viele Treffer – im Beruf, in der Familie, beim Sport und manchmal auch
ganz persönlich“, sagt Pfarrer Robin Jonas aus Frickhofen, der den Männersonntag mit
organisiert. „Wir wollen gemeinsam schauen, was uns wirklich ins Herz trifft und was unserem
Leben Halt gibt. Dabei darf es nachdenklich werden, aber genauso herzlich, locker und
humorvoll.“

Die Gottesdienste zum Männersonntag finden statt am:

Sonntag, 18. Oktober 2026, um 10 Uhr in Frickhofen
Sonntag, 25. Oktober 2026, um 10 Uhr in Dauborn

„Es trifft uns ins Herz!“ 
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Männergruppe / Bild: Canva

Einen ausführlichen Bericht  finden Sie auf unserer
Dekanatsseite: www.ev-dekanat-lahn.de

https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/es-trifft-uns-ins-herz?cHash=bfee95c2b55d8342ee3607be72c4c4f6
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/es-trifft-uns-ins-herz?cHash=bfee95c2b55d8342ee3607be72c4c4f6
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/es-trifft-uns-ins-herz?cHash=bfee95c2b55d8342ee3607be72c4c4f6
https://ev-dekanat-lahn.de/artikel/es-trifft-uns-ins-herz?cHash=bfee95c2b55d8342ee3607be72c4c4f6


Gesundes Essen gehört in der evangelischen Theodor-Fliedner-Kindertagesstätte zum Alltag.
Nun wurde das tägliche Verpflegungsangebot der Einrichtung offiziell zertifiziert.

Die Auszeichnung bestätigt, dass die angebotenen Mahlzeiten hohen Standards einer
ausgewogenen, altersgerechten und gesunden Kinderernährung entsprechen.

Grundlage der Zertifizierung sind strenge Qualitätskriterien. So gehören frisches Gemüse, Salat
und Obst zum täglichen Angebot. Auch beim Umgang mit Fleisch wird auf einen bewussten
Einsatz geachtet. Darüber hinaus werden Vollkorn- und Bioprodukte bevorzugt verwendet. Damit
möchte die Kita Kindern bereits früh vermitteln, dass gesunde Ernährung nicht nur wichtig ist,
sondern auch Freude machen kann.

„Die Auszeichnung ist eine wunderbare Bestätigung für die harte Arbeit unseres gesamten
Teams“, sagt Maria Saygili, Leiterin der Theodor-Fliedner-Kita. „Uns ist es ein Herzensanliegen,
den Kindern nicht nur einen sicheren Ort zum Lernen und Spielen zu bieten, sondern auch eine
optimale Energie- und Nährstoffversorgung für den Tag zu garantieren.“

Ein besonderer Dank gilt dem Küchen- und Pädagogik-Team, das dieses Qualitätskonzept jeden
Tag mit viel Liebe und Engagement umsetzt.

Mit dem neuen Zertifikat setzt die Theodor-Fliedner-Kita ein starkes Zeichen für die
Gesundheitsförderung im frühkindlichen Bereich. Das Wohlbefinden der Kinder steht dabei an
oberster Stelle – auch beim gemeinsamen Essen.

Gesund und lecker: Theodor-Fliedner-Kita
Hadamar erhält Zertifikat
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Günter Wagner, Institut für
Gesundheitsförderung im
Bildungsbereich e.V. und Köchin Julia
Hief
Bild: Evangelisches Dekanat an der
Lahn
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Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Ich freue mich auf Ihr

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 25.09.2026

@evangelisch.an.der.lahn

Die kleinste Landeskirche feierte einen Kirchentag. Aus
dem ganzen Land kommen Menschen, um mitzufeiern. Auf
dem Dessauer Marktplatz wird gemeinsam Gottesdienst
gefeiert, gesungen, gegessen und miteinander geredet.
Mit dabei auch Christiane Tietz und Ulrike Scherf.

Der Dessauer Marktplatz ist heute voller Menschen, Musik,
Gespräche und Begegnungen. Mittendrin:
Kirchenpräsidentin Christiane Tietz und Ulrike Scherf,
Stellvertretende Kirchenpräsidentin. Sie kamen mit
Besuchern und Besucherinnen ins Gespräch, hörten zu und
erlebten, wie viel Kraft darin liegt, wenn Menschen
zusammenkommen. 

Für Christiane Tietz war der kleine Kirchentag in Dessau ein
besonderes Erlebnis, das Hoffnung schenkt: „Was für ein
schönes Fest! Mich berührt und begeistert zu erleben, wie
viele Menschen hier sind und sich begegnen. Wenn ich
sehe, wie viele Menschen gemeinsam singen, feiern, reden
und einander zuhören, dann gibt mir dies Hoffnung und
Kraft. Wir sind viele, wir unterstützen uns, wir halten
zusammen – nicht nur hier, sondern jeden Tag in vielen
Kirchengemeinden", sagte Tietz.

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

Impressum
Herausgeber: Evangelisches Dekanat an der Lahn, Dietkircher Weg 5a, 65549 Limburg, Tel. 06431/49607-0; 
Redaktion: Clemens von Dressler, Öffentlichkeitsarbeit, E-Mail: clemens.vondressler@ekhn.de
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Ein Fest voller Hoffnung

Zu guter Letzt..

Bild: Ev. LK Anhalt, MDHS

Mehr Informationen finden Sie hier

http://www.ev-dekanat-lahn.de/
https://www.ekhn.de/themen/demokratie-gestalten/demokratie-gestalten-nachrichten/ein-fest-voller-hoffnung

	wir sind im fluss
	Informationen aus dem Evangelischen Dekanat an der Lahn
	Inhalt:
	Kirche im Kino
	Amrum
	Seite 2

	Dekanats-Dankesfest
	Burg Freienfels
	Seite 4

	Es trifft uns ins Herz
	Männersonntage
	Seiten 6

	Auszeichnung für Kita
	Gesundes Essen in Hadamar
	Seite 7


	September 2026
	Trauer
	Irmgard Busch
	Seite 3
	Liebe Leserinnen, liebe Leser,


	Tag des offenen Denkmals
	Einladung nach Weilburg
	Seite 5
	Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit


	Orgelsanierung
	Wolfenhausen
	Seite 8

	Prävantionskurse
	Jetzt anmelden
	Seite 9

	Kraftquellen
	Neues Angebot für Frauen
	Seite 10

	Konzerte
	Herzliche Einladungen
	Seite 11 - 13

	und mehr...
	Newsletter 09/2026
	Seite 2



	Kirche im Kino
	Sonntag, 13. September um 12 Uhr
	Kirche im Kino: Amrum
	https://www.cineplex.de/limburg/previews-und-events?category=kirche-im-kino-2Wss5vAt0hfF4d7v6nTo1M
	Kontakt und weitere Informationen:
	Deutschland 2025, 93 Min, FSK 12


	Information

	Langjährige Vorsitzende des Dekanatssynodalvorstands Runkel Irmgard Busch im Alter von 91 Jahren verstorben
	Dekanats-Dankesfest auf Burg Freienfels
	Tag des offenen Denkmals: Reformation und Orgelmusik in der Weilburger Schlosskirche
	Reformation erleben: Gottesdienst und historische Spielszene

	„Es trifft uns ins Herz!“
	Gesund und lecker: Theodor-Fliedner-Kita Hadamar erhält Zertifikat
	Newsletter 09/2026
	Seite 8
	Newsletter 09/2026
	Seite 9
	Newsletter 09/2026
	Seite 10
	Newsletter 09/2026
	Seite 11
	Newsletter 09/2026
	Seite 12
	Newsletter 09/2026
	Seite 13
	Newsletter 09/2026
	Seite 14
	Newsletter 09/2026
	Seite 15
	Ein Fest voller Hoffnung

